
 

 

 
 

3. NEWSLETTER AUGUST 2012 
KONVERSION & STADTENTWICKLUNG 

IN MANNHEIM 

Stand der Bürgerbeteiligung 

Bürgerbeteiligung heißt 2012 Ent-

scheidungsmanagement 

In den letzten Wochen wurde kritisch 

hinterfragt, ob die Mannheimer Bür-

gerbeteiligung vorbildlich sein kann, 

wenn nicht jede Versammlung unter-

stützt wird und die Ideen jeder Initiati-

ve verwirklicht werden. Deshalb gibt es 

guten Grund, den Prozess noch einmal 

deutlich zu machen: 

2012 bedeutet Bürgerbeteiligung 

Entscheidungsmanagement, da wir die 

in 2011 gesammelten Ideen auf 

„Machbarkeit“ prüfen. Hierzu dienen 

Machbarkeitsstudien, wirtschaftliche 

Kalkulationen, Unternehmensgesprä-

che und die Suche nach Gleichgesinn-

ten für Ideen. 

Beispiele sind Turley, das Nachkriegs-

museum, der Naturerlebnispark, die 

Europäische Schule, der Medienpark, 

die Ingenieursmeile, eine Kulturgenos-

senschaft und Workshops zum Benja-

min-Franklin-Village, usw.. 

Ende des Jahres muss Bilanz gezogen 

werden: Dann muss der Gemeinderat 

im Weißbuch II entscheiden und so-

wohl das eine oder andere Projekt 

ablehnen, als auch den Startschuss für 

verbindliche Planung(en) geben.  

Dort, wo Bürgerinnen und Bürger 

bereits Projekte vorantreiben und 

Gelände erwerben möchten, gelten 

andere, transparente Spielregeln: Sie 

müssen kalkulieren, ob sich ihre Idee 

rechnet - egal ob Park oder Wohnung, 

alles muss sich messen lassen an den 

Entwicklungskosten. Die Stadt kann 

dabei Entwicklungsunterstützung an-

bieten, aber natürlich nicht die Projek-

te subventionieren. Deshalb lässt die 

Stadt über die Geschäftsstelle Konver-

sion und die Entwicklungsgesellschaft 

MWSP gemeinsam- mit der Bürger-

schaft prüfen, was tatsächlich realisiert 

Termine 

14. und 20. August 2012 

17 Uhr, D 7, 27 (Geschäftsstelle Kon-

version) offenes Treffen Arbeitsgrup-

pe Europäische Schule in Mannheim 

 
 

Anmeldung bitte per Mail an konver-

sion@mannheim.de 

----------------------------------------- 

 

25. August 2012 

10 – 13 Uhr, Stadthaus N1, Raum 

Swansea, Runder Tisch Gemein-

schaftliches Wohnen,  

Anmeldung bitte per Mail an konver-

sion@mannheim.de 

--------------------------------------------------- 

 

23. September 2012 

15 - 19 Uhr Turley-Fest, Turley-

Barracks 

----------------------------------------- 

 

26. September 2012 

19 – 21 Uhr, D 7, 27 (Geschäftsstelle 

Konversion) Projekt „ZeitStrom“, 

offenes Treffen Experten-

Unterstützer-Kreis 

 

----------------------------------------- 

 

28. September 2012 

16.30 – 19 Uhr, Stadthaus N1, Raum 

Swansea, Plattform Grün,  

Anmeldung bitte per Mail an konver-

sion@mannheim.de 

 

 

Grundsatzthema 

Das Projekt „ZeitStrom“ Mannheim – 

Themen- und Lehrpfad des Mann-

heimer Grünzugs – Auf den Spuren 

von Mannheims Natur, Menschen 

und Geschichte 

Mit dem Abzug der US-Truppen ver-

lassen nach 70 Jahren Menschen und 

Erinnerungen die Stadt Mannheim. 

Zum ersten Mal im Rahmen ihrer rund 

400jährigen Geschichte wird Mann-

heim nicht mehr Garnisonsstadt und 

damit nicht mehr militärisch geprägt 

sein. Neben der militärischen Prägung 

verschiedener Epochen waren die 

letzten 100 Jahre, unterstützt vom 

Einmarsch der US-Truppen, auch 

Jahre des Aufbaus lokaler Demokratie. 

Im Weißbuch zur Konversion wurde 

der Wunsch nach einem deutsch-

amerikanischen Nachkriegsmuseum 

geäußert, in dem dieser Teil der 

Mannheimer Geschichte lebendig und 

für die Zukunft interessant erhalten 

werden soll. Die Frage, die sich stellt 

ist aber, ob ein solches Museum einen 

Raum oder ein Gebäude braucht oder 

ob die Erinnerung an die Geschichte 

nicht auch vor Ort wieder lebendig 

werden könnte, z.B.auf einem Lehr-

pfad. Experten der Stadt (Geschichte / 

Kultur) und Zukunftslotsen haben sich 

zu dieser Idee zusammen gefunden. 

Damit kann nämlich einem zweiten, 

oft geäußerten Wunsch nach mehr 

Grün und nach Naturerlebnissen, 

nachgegangen werden. Unter dem 

Arbeitstitel „ZeitStrom“ gibt es jetzt 

Überlegungen, Mannheimer Ge-

schichte in einem viel größeren Bogen 

von der Frühgeschichte bis zur Ge-

genwart zu spannen und besondere 

Erlebnisse in der Natur zu bieten.  

Ähnlich wie in Berlin, wo die Besucher 

auf einem Lehrpfad entlang der Mau-

er sich die Geschichte der Stadt erlau-

fen und von Zeitzeugen vieles über 

die ehemals geteilte Stadt erfahren 

können,  so könnten in den ehemali-

gen Kasernen von Coleman Barracks 

über Benjamin-Franklin-Village bis zu 



  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

den  Spinelli Barracks Zeitzeugen an 

Originalschauplätzen den „ZeitStrom-

Besuchern“ ihre Erlebnisse schildern. 

Es könnten Konzerte, Lesungen oder 

Vorträge zu aktuellen gesellschaftspo-

litischen Themen stattfinden.  

Angeregt von fachlichen Beiträgen des 

Abteilungsleiters der Mannheimer 

Reiss-Engelhorn-Museen, Dr. Wilfried 

Rosendahl, sind Orte eines  „Naturer-

lebnisparks - Grünzug Mannheim“ 

denkbar, auf denen Mannheimer 

Frühgeschichte mit Aktivitäten der 

Besucher verbunden werden könn-

ten.  

Dabei könnten Themen wie „steinzeit-

liches Wohnen am Wasser“ lebendig 

werden. Bei der Rekonstruktion von 

alten Pfahlbauten könnten Schülerin-

nen und Schüler mit anpacken und 

dabei Geschichte, etwa auf Coleman, 

selbst ausprobieren.  

Ein  weiteres Projekt wäre die Goldsu-

che in Mannheim, denn bis ins 19. 

Jahrhundert wurde auch um Mann-

heim herum Gold aus den Sandabla-

gerungen des Rheins gewaschen. 

Mannheim-Sandhofen war so ein 

Goldwäscher-Ort. Also könnten die  

Besucher des Lehrpfades sich auf die 

Suche nach dem wahren „Rheingold 

“begeben.  

Der Mannheimer „ZeitStrom“ könnte 

Geschichte lebendig werden lassen 

und die Erinnerungen in der Stadt 

halten. 

Auf Benjamin-Franklin-Village könn-

ten Sportsarena und Friendship Circle 

an Jahrzehnte US-amerikanischen 

Alltagslebens und Sport erinnern, von 

Magic Jordan bis zum Blues und 

Rock´n Roll, der auf Taylor im Medi-

enpark ertönen könnte. 

Spinelli schließlich ist ein Ort der 

Zukunft Mannheims, der „Generation 

Mannheim“, die aus verschiedenen 

Kulturen kommend das Leben ge-

meinsam „versucht“, Formen der 

unterschiedlichen Demokratiewelten 

(„Gärten der Vielfalt“) ausprobiert. 

Dass ein „ZeitStrom“-Lehrpfad-Projekt 

dann auch noch alte Loks der Ried-

bahn im Technoseum einbindet, 

schließt den Kreis, der Mannheim 

ausmacht. 

 

29. September 2012 

10 – 13 Uhr, Stadthaus N1, Raum 

Swansea, Runder Tisch Gemein-

schaftliches Wohnen,  

Anmeldung bitte per Mail an konver-

sion@mannheim.de 

-------------------------------------------------- 

17. Oktober 2012 

18 – 21 Uhr, Stadthaus N 1, Ratssaal 

Bundesgartenschau-Hearing,  

--------------------------------------------------- 

9. November 

19 – 21 Uhr, Kunsthalle Mannheim, 

Winy Maas, Vortragsreihe Architek-

tur 

Anmeldungen bitte per Mail an 

konversion@mannheim.de 

--------------------------------------------------

01.12.2012 
2. Bürgerforum zur Konversion 

Stadthaus N 1 

Anmeldungen bitte per Mail an 

konversion@mannheim.de 

-------------------------------------------------- 

 

 Dem Newsletter haben wir den 

Artikel „Unsere Stadt soll schöner 

werden“ beigefügt, der am 

31.07.2012 in der Frankfurter 

Rundschau zur Konversion 

erschienen ist. Der Autor hat 

unsere Zukunftslotsin Ilse Gerling 

begleitet.  
 

 

 

--------------------------------------------------------- 

 

 Unter dem Motto  

„Generation Mannheim“  

bereiten wir für Oktober eine 

Plakataktion zu allen Ideen rund 

um BUGA / Grünzug vor 

  

--------------------------------------------------- 
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den kann. Und das wird dann dem 

Gemeinderat zur Entscheidung vorge-

legt.  

Zahlreiche Bürgerplattformen, Work-

shops, etc. dienen 2012 dazu, gleichge-

sinnte  Bürger und Bürgerinnen zu 

finden, aber auch Ein- und Widersprü-

che zu diskutieren. Es geht dabei aber 

nicht um verbindliche Stadtplanung mit 

den entsprechenden Verfahren der Zu- 

oder Einsprüche. Das folgt 2013 – je 

nach Fläche. 

In 2012 werden Entscheidungen vorbe-

reitet. Deshalb wäre es schade, wenn 

Ideen „tot diskutiert“ würden, bevor 

über ihre Machbarkeit entschieden 

wurde. Das bremst nicht die Stadtver-

waltung, aber alle Bürgerinnen und 

Bürger, die mit ihren Ideen solche 

Studien angeregt haben. 

Mannheim braucht Kontroversen – 

rund um die richtigen Alternativen. 

Im Gemeinderat wurde dies am 

24.07.12 erläutert. Der Oberbürger-

meister hat außerdem erklärt, dass der 

Unterausschuss Konversion am 

20.11.12 öffentlich tagen wird. 

 

----------------------------------------------- 

 

Ingenieursmeile kommt voran 

Zwischen den beteiligten Unternehmen 

MVV, MWM, Bombardier und ABB gibt 

es inzwischen konkrete Projektabspra-

chen auf Konversionsflächen zu den 

Themen Energie und innovationsge-

stützte elektrische Mobilität. Im August 

findet ein Gespräch mit dem Wirt-

schaftsministerium statt. 

 



 



 


